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SOZIAL-  UND  ERZIEHUNGSDIENST  

Tarifeinigung im Sozial- und Erziehungsdienst 
bestätigt 
 

Gewerkschaftsbasis hat dem Tarifabschluss zum Sozial- und 
Erziehungsdienst zugestimmt 

Mit der Zustimmung der 
Gewerkschaften zur Ta-
rifeinigung im Sozial- und 
Erziehungsdienst vom 
30. September 2015 ist 
der Tarifabschluss end-
gültig bestätigt worden. 
Erneute Streiks, die die 
Gewerkschaften für Mitte 
Oktober 2015 angedroht 
hatten, wird es somit 
nicht geben. 

Die drei Gewerkschaften 
ver.di, GEW und dbb hatten 
gestern das Ergebnis ihrer 
Urabstimmung bekannt ge-
geben. Bei ver.di hatten 
rund 57 Prozent der Mitglie-

der für die Annahme des 
Tarifabschlusses gestimmt. 
Zuvor hatten die Bundesta-
rifkommissionen jeweils die 
Annahme des Tarifab-
schlusses empfohlen.  

Die Mitgliederversammlung 
der VKA hatte dem Ab-
schluss bereits unmittelbar 
nach Zustandekommen der 
Einigung am 30. September 
2015 mehrheitlich zuge-
stimmt.  

Mit dem Tarifabschluss stei-
gen die Entgelte der Be-
schäftigten im Sozial- und 
Erziehungsdienst um durch-
schnittlich 3,3 Prozent. Für 

die Kommunen bedeutet 
dies jährliche Mehrkosten 
von rund 315 Millionen Eu-
ro.  

Der Tarifeinigung waren 
insgesamt sechs Verhand-
lungsrunden, wochenlange 
Streiks, ein einvernehmli-
cher, aber von der Gewerk-
schaftsbasis abgelehnter 
Schlichterspruch, sowie drei 
weitere Verhandlungsrun-
den vorangegangen.  

Nun muss der Tarifab-
schluss tariftechnisch umge-
setzt werden. Die Abstim-
mung mit den Gewerkschaf-
ten ist eingeleitet. 

Vor Abschluss der 
redaktionellen Umsetzung  
können die höheren Ent-
gelte nicht ausgezahlt 
werden.  

Umsetzung 

Pressekonferenz beim Tarifabschluss am 30. September 2015 in Han-
nover (v.l. Frank Bsirske, Vorsitzender der Gewerkschaft ver.di; 
Dr. Thomas Böhle, Präsident der VKA)  

„Mit der Urabstimmung 
sind erneute Streiks der 
Gewerkschaften, die Kin-
der und Eltern in der ers-
ten Jahreshälfte schwer 
belastet haben, nun end-

gültig vom Tisch.“ 

Dr. Thomas Böhle, Präsi-
dent der VKA 
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Der Tarifabschluss im Überblick 
koordinierenden Tätigkei-
ten) entsprechen denen der 
Entgeltgruppe S 8b, wobei 
es hier bei den bisherigen 
Stufenlaufzeiten der S 9 
bleibt.  

Beschäftigte in der Tätigkeit 
von Erziehern/innen erhal-
ten die neuen Tabellenent-
gelte der Entgeltgruppe S 4. 
Bei der bisherigen Stufen-
begrenzung bis zur Stufe 4 
(Endstufe) ist es geblieben.  

Beschäftigte, die sich in 
2009 dafür entschieden 
haben, in der Entgeltgrup-
pe 9 zu bleiben, erhalten 
ein Wahlrecht in die S-
Tabelle (Anlage C zum 
TVöD) zu wechseln. Die 
Ausschussfrist beträgt ein 
Jahr. 

Heilerziehungspfleger/innen 
bzw. Heilerzieher/innen 
sind wie Erzieher/innen ein-
gruppiert.  
 

Kinderpfleger/innen 

Die Tabellenentgelte von 
Kinderpflegern/innen stei-
gen um durchschnittlich 
2,3 Prozent (S 2), 3,3 Pro-
zent (S 3) bzw. 3,8 Prozent 
(S 4). Die Gehälter erhöhen 
sich damit um 50 bis 
151 Euro.  

Kita-Leitungen 

Leiter/innen von Kinderta-
gesstätten sowie deren 
ständige Vertreter/innen 
sind wie folgt neu eingrup-
piert:  

Kita-Leitungen mit bis 
zu 39 Plätzen sowie  ständi-
ge Vertreter/innen in Kitas 
ab 40 Plätzen (bisher S 7) 
werden der Entgeltgruppe 
S 9 mit den neuen Tabel-
lenentgelten zugeordnet. Im 
Gegensatz zur Höhergrup-
pierung nach § 17 Abs. 4 
TVöD werden hier Zwi-
schenentgeltgruppen bei 
der Stufenzuordnung nicht 
berücksichtigt. Ansonsten 
werden Kita-Leitungen nach 
den Regeln des § 17 Abs. 4 
TVöD höhergruppiert.  

 

 

 
 

 

 

 

 

Mit dem Tarifabschluss 
vom 30. September 2015 
steigen die Tabellenent-
gelte in neun  von 17 Ent-
geltgruppen. Die Ein-
gruppierungsmerkmale 
selbst bleiben nahezu 
unverändert.  Dies sind 
die wesentlichen Neue-
rungen: 
 

Erzieher/innen 

Die Eingruppierungsmerk-
male der Erzieher/innen 
bleiben unverändert. Die 
bisherigen Entgeltgruppen 
S 6  (Erzieher/innen mit 
entsprechenden Tätigkei-
ten) und S 8 (Erzieh-
er/innen mit besonders 
schwierigen fachlichen Tä-
tigkeiten) werden in die 
Entgeltgruppen S 8a bzw. 
S 8b umbenannt.  

Die Tabellenentgelte erhö-
hen sich um durchschnitt-
lich 4,2 bzw. 2,8 Prozent. 
Die Stufenlaufzeiten in den 
Stufen 4 und 5 werden zu-
dem für Erzieher/innen der 
Entgeltgruppe S 8b um 
jeweils zwei Jahre verkürzt, 
auf sechs bzw. acht Jahre. 

Die Tabellenentgelte der 
Entgeltgruppe S 9 (Er-
zieher/innen mit fachlich 

Durch-
schnitts-
belegung 

(Plätze)   

Eingruppierung neu  

Leitung 
ständige 

Vertretung 

unter 40 S 9 - 

ab 40 S 13 S 9 

ab 70 S 15 S 13 

ab 100 S 16 S 15 

ab 130 S 17 S 16 

ab 180 S 18 S 17 

Erzieher/innen EG (alt) EG (neu) 

Beschäftigte in der Tätigkeit von 
Erziehern/innen S 4 S 4 

Erzieher/innen mit entsprechenden 
Tätigkeiten S 6 S 8a 

Erzieher/innen mit besonders 
schwierigen fachlichen Tätigkeiten S 8 S 8b 

Erzieher/innen mit fachlich koordi-
nierenden Tätigkeiten S 9 S 9 
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Handwerklicher Erzie-
hungsdienst  

Die bisherige Unterschei-
dung zwischen Gruppenlei-
tern/innen mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung und 
Handwerks- bzw. Industrie-
meistern/innen als Grup-
penleiter/innen wird beibe-
halten. Gruppenleiter/innen 
mit Berufsausbildung 
(bisher S 5) sind neu der 
Entgeltgruppe S 7 zugeord-

net. Dies entspricht einer 
Entgeltsteigerung von 
durchschnittlich 3,3 Pro-
zent.  

Handwerks- bzw. Industrie-
meister/innen als Gruppen-
leiter/innen (derzeit S 8) 
sind der neuen Entgeltgrup-
pe S 8b zugeordnet. 

Gruppenhelfer mit Berufs-
ausbildung sind der Entgelt-
gruppe S 4 zugeordnet. 

 

Sozialarbeiter/innen 

Die Eingruppierung für So-
zialarbeiter/innen bzw. So-
zialpädagogen/innen bleibt 
unverändert. Die Tabellen-
entgelte der S 11 und der 
S 12 werden für sie auf die 
bisherigen Tabellenentgel-
te der Entgeltgruppen 
S 11Ü bzw. S 12Ü angeho-
ben. Sie steigen damit um 
durchschnittlich 1,8 bzw. 
1,4 Prozent. Die Tabellen-
werte der S 14 erhöhen 
sich um durchschnittlich 
1,9 Prozent.  

Beschäftigte in der Stufe 6 
der S 11Ü bzw. S 12Ü er-
halten eine Zulage von 70 
bzw. 80 Euro. 

Die Tabellenentgelte der 
S 15 bis S 18 bleiben un-
verändert. 

Beschäftigte in der Tätig-
keit von Sozialarbei-
tern/innen bzw. Sozialpä-

dagogen/innen sind − unter 
Beibehaltung der Stufenbe-
grenzung bis zur Stufe 4 

(Endstufe) − der Entgelt-

gruppe S 8b zugeordnet.  

 

Heilpädagogen/innen 

Heilpädagogen/innen mit 
abgeschlossener Hoch-

schulbildung und − soweit 

landesgesetzlich geregelt − 
staatlicher Anerkennung 
sind wie Sozialarbei-
ter/innen eingruppiert. Heil-
pädagogen/innen mit staat-
licher Anerkennung (ohne 
abgeschlossene Hoch-
schulbildung) sind der Ent-
geltgruppe S 9 zugeordnet. 

 

 

Neue Eingruppierungsmerkmale: 

Entgeltgruppe S 7: 

„Beschäftigte mit abgeschlossener Berufsausbildung als Grup-

penleiterin/Gruppenleiter in Ausbildungs- oder Berufsförde-

rungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte Menschen.“  
 

Entgeltgruppe S 8b: 

„Handwerksmeisterinnen/Handwerksmeister, Industriemeiste-

rinnen/Industriemeister oder Gärtnermeisterinnen/Gärtner-
meister als Gruppenleiterin/Gruppenleiter in Ausbildungs- oder 

Berufsförderungswerkstätten oder Werkstätten für behinderte 

Menschen.“ 

Leitungen von Kinderta-
gesstätten für Menschen 
mit Behinderung  

Die neue Eingruppie-
rung gilt auch für Leitungen 
sowie ständige Vertretun-
gen in Tagesstätten für er-
wachsene Menschen mit 
Behinderung (§ 2 SGB IX). 

Durch-
schnitts-
belegung  

(Plätze) 

Eingruppierung 
neu  

Leitung 
ständige 
Vertre-
tung 

unter 40 S 15 S 11 

ab 40 S 16 S 15 

ab 70 S 17 S 16 

ab 90 S 18 S 17 

Leitungen von Erzie-
hungsheimen 

Die neue Eingruppie-
rung gilt auch für Leitungen 
sowie ständige in Wohnhei-
men (nicht Wohngruppen) 
für erwachsene Menschen 
mit Behinderung (§ 2 SGB 
IX).  

Durch-
schnitts-
belegung  

(Plätze) 

Eingruppierung 
neu  

Leitung 
ständige 
Vertre-
tung 

unter 50 S 16 S 15 

ab 50 S 18 S 16 

ab 90 S 18 S 17 



Weitere Informationen  
 

Das Einigungspapier:  

www.vka.de/Einigungspapier 

Alle Ausgaben der Tarifinfos: 

www.vka.de/Presse/Tarifinfos  

Weitergehende Beratung für Mit-
glieder der kommunalen Arbeit-
geberverbände: 
www.vka.de/mitgliedverbaende 
 

Vereinigung der kommunalen Arbeit-
geberverbände (VKA), Allerheiligentor 
2-4, 60311 Frankfurt.  

Hauptgeschäftsführer: Manfred    
Hoffmann; Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit: Dr. Stefanie Schröpfer. 

rungsregelungen (Anhang 
zur Anlage C zum TVöD).  
 

Die Tabelle zum Sozial- 
und Erziehungsdienst 
(Anlage C zum TVöD) ist, 
ebenso wie die sonstigen 
Entgelttabellen des TVöD, 
zum 29. Februar 2016 
kündbar.  

Die Entgelte des Sozial- 
und Erziehungsdienstes 
nehmen somit an allgemei-
nen Entgelterhöhungen 
teil.  
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Individuelle Endstufe 

Bei Zuordnungen bzw. Hö-
hergruppierungen in eine 
neue Entgeltgruppe erhö-
hen sich die Entgelte der 
Beschäftigten in einer indi-
viduellen Endstufe entspre-
chend den Entgelten der 
Beschäftigten in den je-
weils höchsten Stufen. 
Gleiches gilt bei den Ent-
geltgruppen S 11Ü und 
S 12Ü. 

 

 

Inkrafttreten / Mindestlauf-
zeit 

Die Tarifeinigung vom 
30. September 2015 tritt 
rückwirkend zum 1. Juli 
2015 in Kraft.  

Die Mindestlaufzeit endet 
am 30. Juni 2020, mithin 
nach fünf Jahren.  

Davon erfasst sind die ge-
sonderten Entgeltregelun-
gen zum Sozial- und Erzie-
hungsdienst (insbesondere 
Tabellenstruktur, Stufenzu-
ordnung und Stufenlaufzei-
ten) sowie die Eingruppie-

Abgewehrte Forderungen 
Die ursprünglichen Forderungen der Gewerkschaften für die Beschäftigten im Sozial- und Er-
ziehungsdienst hätten zu Entgeltzuwächsen von mehr als zehn Prozent geführt und damit zu 
höheren Steigerungen als von den Gewerkschaften dargestellt. Insgesamt beliefen sich die 
Forderungen auf Mehrkosten von rund 1,2 Milliarden Euro.  

Abgewehrt werden konnten insbesondere Forderungen nach 

• weiteren Entgelterhöhungen, insbesondere bei Erziehern/innen und Sozialarbei-

tern/innen, 

• einer Verkürzung der 5-jährigen Mindestlaufzeit, 

• einer zwingenden Anrechnung sämtlicher Vorbeschäftigungszeiten bei der Stufenzuord-

nung, 

• der Einführung einer Zulage bei Praxisanleitern/innen. 

Mitglieder der VKA-Verhandlungskommission (v.l. Oberbürgermeister 
Jann Jakobs, Landeshauptstadt Potsdam; Manfred Hoffmann, Haupt-
geschäftsführer der VKA) 
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